
Vom Kind zrrm Lehrling:
Da sind die Firmpaten gefragt

Aktion der Katholischen Arbeitnehmerbewegung läuft an

Rosenheim Der Ubergang
von dcr Schule ins Benrfsle
ben geht längst ni€ht für all€
lugendlichen rcibungslos
über die Bühne. Und so
mancher scheitert bei dcr Su-
che nach €inem Ausbildungs
platz lclztlich nur, weil ihm
dabci €ine helfende Hand
Iehlt. lm Rahüen einer zu-
nächst auf fünf bis acht jahrc
angelegten Aktion will die
Katholische Arbeitnehmer-
b€wegung (lGB) Rosenhcim
deshalb jetzt dic Firmpaten
an ihr€ Miiverantwortung lür
den Werdegang ;hrer Schü12-
linge erinnemi mit dem Pro-
jekl übernimmt der Krcisvcr-
band zugl€ich eine Vorreiter
rolle im südbayerischen
Raum.

,,Die eßte Auflage von
1200 Faltblättern ist schon
vcrsändt; jelzt wird nachge,
druckt". freute sich Alfrcd
Hihcher bereits kurz nach
dem Start übcr das große ln
teresse, auf das die Firmpa
lenaktion in den Dekanaten
Bad Aibling, Chiemsee, Inn-
tal, Ros€nhein und Wasser
burg gestoßen ist.

Ganz gezielt sollen die
Firmpaten ihren in der Regel
13- bis l4-jährigen Patenkin
dem dcuilich machen, dass
sie b€i der Suche nach e;nem
Ausbildungsplatz auf deren
Unterstützung baucn kön-
nen. Denn, erklärte Diöze
sansekretär Richard Müller
beim Pressegespräch im Ka-
tholisch€n Bildungswerk.
,,das Amt des Firmpaten en-
det ja nicht mit dem Tag der
Firrnung." Jedoch wolle man
nicht mit d€n ,,herkönmli-
chen" Patenprojekten kon
kurrieren. die vor allem
schwierigen oder benachtei-
liglen S€hülern unter die Ar
me gr€ifen. Vielmehr will die
KAB mit ihrer Initiative dazu
beitragen, dass die lugendli-
chen ,,erst gar nicht durchs

Das Firmpatenprojekt ist angelaufen. Oi€ erste Auflage der
Faltblätter fand reißenden Absatzj doch für Nachtchub irt
bereits gesorgt: Diözesansekretär Richard Müller mit den
Voßtänden des KAB-Kreirverbandes, Marlene Weese und
Alfred Hil5cher (von links). --**-

Netz fallen und in Patenpro-
jekt€n aulgefangen werden
müssen". Jeder Firmpate soll-
te deshalb ein offenes Ohr
ä1r die schulische Situation
seines Patenkindes haben
ebenso wie für dessen Zu-
kunftspläne.

Nach Aktionen
Schutz des Sonntags und
zum Mindestlohn setzt der
knapp 1000 Mitglied€r zäh-
lende Krcisverband beim
KAB-lahresthema,,Unsozia-
le Marktwirtschaft" den
Schwerpunld diesmal ganz
bewusst auf die Jugend. Hil-
scheß S€hätzung zufolge
könne nan über den Firn
untenicht in jeder der insge-
samt 136 Pfaneien immcrhin
70 bis 100 Firmlinge errei
chen, die dje Handzettel wie-
derum an ihre Paten weiter-
reichen sollen,

Zud€m belässt es die KAB
nicht allein beim Aufruf an
d;e Paten, die jungen Men'

schen auf ihrem Weg von der
Schule ins Arbeitsleben zu
begleiten. Alfied Hilscher,
zugleich Vonitzender des
Ortsverbands Croßholzhau
sen, hat in dem Faltblatt au-
ßerdem eine ganze Reihe von
Kontaktstellen rund ums
Thema Schulabschluss .und
Ausbildung aufgelistet.

Auch auf kirchlicher Ebe-
ne srößt das Projekt auf Zu
stimmung: ,,Eine gute Idee",
begrüßi etwa de. Rohrdorfer
Pfaner Gottfricd Doll, De-
kan des Dekänats Inntal. die
Aktion; wcnngleich don we
gen des Zwei Jahres Tumus
erit wieder 2009 gefirmt wer-
de. Schli€ßlich übemehme
der F'irmpate mil seinem Amt
eine gewisse Verantwortung
für scincn Schüizling. Nicht
umsonst, so Doll, hätten El-
tern ftüher vicl mehr als heu-
te die Firmpaten ihrer Kinder
mit großem Bedacht ausg€-
wäh11.


